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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Jugendhilfeausschuss 26.09.2013 Entscheidung 
 
 

Sozialraumorientierung 
-  Rahmenkonzeption - 
 
Beschlussvorschlag 
Der Jugendhilfeausschuss begrüßt die in der Anlage zur Vorlage vorgestellte Rahmenkon-
zeption zur Umstellung der Jugendhilfe auf Sozialraumorientierung. 
 
Er bittet die Verwaltung, auf dieser Grundlage weiter zu arbeiten mit dem Ziel, die Sozial-
raumorientierung ab 01.01.2014 umzusetzen. 
 
 
 
 
Sachverhalt 
Am 08.12.2011 beschloss der Jugendhilfeausschuss: 
„Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die Jugendhilfe in der Stadt Norderstedt auf sozial-
räumliche Strukturen umzustellen. 
Er bittet die Verwaltung, auf der Grundlage der bisherigen Überlegungen und des Vortrages 
von Professor Wolfgang Hinte am 20.09.2011 eine Rahmenkonzeption und Überlegungen zu 
den organisatorischen Voraussetzungen für eine Umsetzung zu entwickeln. In diesen Pro-
zess sollen die freien Träger und Anbieter von Jugendhilfeleistungen in der Stadt Norders-
tedt frühzeitig mit einbezogen werden.“ 
 
Diese Vorlage und die beigefügte Rahmenkonzeption wurden dem Jugendhilfeausschuss 
bereits am 23.05.2013 auf seiner letzten Sitzung der letzten Wahlperiode vorgelegt. Der Ju-
gendhilfeausschuss bat um Beantwortung von Fragen und regte an, den neu zu wählenden 
Jugendhilfeausschuss mit in die Beschlussfassung einzubeziehen. Dazu sollten die wichtigs-
ten Informationen zur Sozialraumorientierung dem Jugendhilfeausschuss auf seiner konstitu-
ierenden Sitzung zur Kenntnis gegeben und dem Jugendhilfeausschuss auf einer Klausurta-
gung die Gelegenheit gegeben werden, sich mit der  Thematik zu befassen. 
 
In der Anlage ist die Rahmenkonzeption zur Einführung der Sozialraumorientierung beige-
fügt. Sie berücksichtigt die bisher erfolgten Maßnahmen dazu, wie sie seitens der Verwal-
tung auch schon im Jugendhilfeausschuss berichtet wurden, sowie die weiteren Planungen 
bis hin zur Realisierung der Sozialraumorientierung. 
 
Das Konzept ist mit den Vertreterinnen und Vertretern der freien Jugendhilfeträgern sowie 
der Schulen und der Jugendarbeit erörtert worden und wird von diesen mitgetragen. 
 
 



 
 

Seite 2 / 2 

 
 
Anlagen: 
Rahmenkonzeption 
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